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richard strauss

Programm

Johannes Brahms (1833 – 1897)
konzert für klavier und orchester nr. 2 B-dur op. 83 (1881)

allegro non troppo
allegro appassionato
andante
allegretto grazioso

– Pause ca. 20.55 uhr –
 

Franz schuBert (1797 – 1828)
sinfonie nr. 7 h-moll d 759 »unvollendete« (1822)

andante moderato 
andante con moto

richard strauss (1864 – 1949)
»don Juan« sinfonische dichtung nach nikolaus Lenau op. 20 (1889)

– ende ca. 22.10 uhr – 
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der FröhLiche tieFstaPLer Brahms
Johannes Brahms konzert Für kLaVier und orchester nr. 2 B-dur oP. 83

Wenn es besonders liebenswerte züge im charakter von Johannes Brahms gab, so waren es  
zum einen sein ausgeprägter sinn für humor, zum anderen die damit verbundene neigung, 
eigene Leistungen bis ins Bodenlose herunterzuspielen. »erzählen will ich, dass ich ein ganz 
kleines klavierkonzert geschrieben mit einem ganz einem kleinen zarten scherzo«, berichtete 
Brahms launig im Juli 1881. er hatte sich zu dieser zeit in die sommerfrische nach Preßbaum 
zurückgezogen, einem schmucken kleinen örtchen im Wienerwald. in nur 47 tagen schrieb 
er dort sein zweites klavierkonzert nieder, das natürlich überhaupt nicht »klein« ist und schon 
gar kein »zartes scherzo« enthält. die Partitur dürfte allerdings schon mindestens eine zweite 
Version gewesen sein: erste musikalische ideen gehen wohl bis ins Jahr 1878 zurück. 

»Pianistische PerVersionen«
mit seinem klavierkonzert nr. 1 d-moll op. 15 hatte Brahms 1859 ein Fiasko erlebt. zwar ließ  
er sich davon nicht entmutigen, doch das zweite konzert erlebte dann bezeichnenderweise 
erst fast 23 Jahre später seine uraufführung, am 8. november 1881 in Budapest. Brahms saß 
selbst am klavier. er bekam nicht von jeder seite auf anhieb zustimmung, allerdings ließ sie 
auch nicht lange auf sich warten, ja wurde schon wenig später riesengroß. dem komponisten 
schwebte ein sinfonisches konzert vor, in dem das orchester nicht mehr als Begleiter fungiert, 
sondern zum wesentlichen Bestandteil des gesamten Werkes wird: das klavier nicht als Wett-
streiter, sondern als dialogpartner. trotz dieser recht »harmonischen« idee des miteinanders 
kann das B-dur-konzert dennoch mit einem klaviersatz aufwarten, in der »die Virtuosität ihre 
aufgabe findet und ihre triumphe feiern kann, die allerdings meistens mehr sinniger als glän-
zender natur sind«, wie es der musikwissenschaftler hermann kretzschmar 1884 ausdrückte. 
der Pianist wird zum schwerstarbeiter am klavier. der Pianist alfred Brendel hat in diesem 
zusammenhang von »unüberbotenen pianistischen Perversionen« gesprochen. 

todessehnen und kantiLenen
der hornruf, mit dem der erste satz anhebt, hat Brahms’ Freund theodor Billroth hingerissen. 
»Freilich ist das anfangsmotiv einfach, aber was wird daraus! es bäumt sich zu einem gebirge 
auf!« ihm folgt sofort ein echo des klaviers. Für den Virtuosen hält der ausgedehnte erste satz 
zahllose schwierigkeiten bereit. da liegt es nahe, dass der komponist ihm nicht noch eine 
solokadenz aufbürdet. um das darauf folgende »allegro appassionato« entbrannten in Brahms’ 
Freundeskreis die heftigsten diskussionen. auch der komponist selbst hatte seine zweifel, ob 
ein zusätzlicher scherzo-satz nicht den rahmen sprengen würde. »Wollen wir auch lieber den 
zweiten satz streichen? das ding ist gar zu lang geraten«, schrieb er seinem Verleger Fritz 
simrock. 

Werke

Brahms hatte bereits sein Violinkonzert op. 77 in vier sätzen konzipiert, dann diese idee 
aber wieder verworfen. seit dieser korrektur wird in Fachkreisen darüber spekuliert, ob es 
vielleicht die aussortierte musik dieses Violinkonzertes ist, die eingang in das klavierkonzert 
nr. 2 gefunden hat. der dritte satz, »andante«, enthält weit gespannte, wunderbare kantilenen, 
die dem cello überantwortet sind. das in den ersten takten erklingende thema hat Brahms 
seinem Lied op. 105 nr. 2 entnommen: »immer leiser wird mein schlummer«. Was dort in cis-
moll noch todesnähe ausdrückte, ist im konzert nun ins Friedlich-heitere gewendet. Weite me-
lodische Bögen entfalten sich – den 6/4-takt nutzt Brahms, um die musik zum Fließen, sogar 
zum schweben zu bringen. der klavierpart ist es, der hier unruhe ins spiel bringt. schließlich 
kippt die musik ins Wehmütige, zerbrechliche. und wieder zitiert Brahms sich selbst: »todes-
sehnen« aus dem Liederzyklus op. 86 klingt in den klarinetten an. theodor Billroth will in dem 
melancholischen satz die erinnerung an eine mondscheinnacht im italienischen taormina 
entdeckt haben; gemeinsam mit Brahms und dem komponisten carl goldmark war er monate 
zuvor dorthin gereist. das konzert endet dann, wie es die tradition will, in einem brillanten 
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kehraus. hier hat Brahms, wie so häufig, wieder anklänge an ungarische Volksmusik mit ein-
geflochten. das bei ihm übliche kompositionsverfahren, die sich entwickelnde, musikalische 
Variation, tritt zurück vor einer unkomplizierten reihung von melodien. allerhöchste ansprüche 
stellt Brahms auch hier. seinem Verleger simrock kündigte er sein opus 83 mit folgender 
bezeichnenden Briefzeile an: »also: nun haben sie das konzert, und ich wünsche, dass sie es 
gut verdauen«.

ein QuantensPrung
Franz schuBert sinFonie h-moLL d 759, »unVoLLendete«

Franz schuberts sinfonie nr. 7 in der todesnahen und schmerzensreichen tonart h-moll ist ein 
rätselhaftes Werk. nicht nur, weil es ein Fragment ist. das wäre im sinfonischen komponieren 
schuberts nichts Besonderes. oftmals hatte er Werke abgebrochen seit seinem ersten sinfo- 
nischen Versuch, den er schon 1811 zu Papier brachte. Viele geschichten, Vermutungen und 
Fehleinschätzungen beziehen sich auf die »unvollendete«, was zum reiz des Werkes einiges 
hinzufügt. Wie das manuskript aussagt, begann schubert in »Wien, den 30. octob. 1822« mit 
der arbeit. 

zwei sätze sind ordentlich ins reine geschrieben, ein paar takte zu einem scherzo sind 
erhalten. Warum blieb das Werk unvollendet? zwei mögliche antworten auf diese Frage hält 
man heute für obsolet. schubert hatte in diesen beiden sätzen weder alles gesagt, noch war 
ihm die musik zu nahe an Beethoven orientiert. Viel wahrscheinlicher – obwohl seltsam vorzu-
stellen – ist, dass schubert darüber erschrocken war, welch vollkommene und zutiefst persön-
liche musik ihm gelungen war. ein adäquates Finale hierfür zu finden, könnte er als unmöglich 
betrachtet haben. das glorios gescheiterte stück gab er schließlich aus der hand. die Brüder 
anselm und Joseph hüttenbrenner, die als Freunde schuberts im Besitz der Partitur waren, 
hielten es unter Verschluss. erst der musikdirektor der gesellschaft der musikfreunde, Johann 
herbeck, hat vier Jahrzehnte später diesen schatz geborgen. dieser musste dem eitlen anselm  
hüttenbrenner versprechen, gemeinsam mit dem Fragment auch eine seiner ouvertüren in 
Wien aufzuführen. am 17. dezember 1865 war es endlich soweit. 

Lied und sinFonik Vereint
schuberts »unvollendete« ist ein Quantensprung in schuberts komponieren. allein diese tonart: 
dämonisch, melancholisch und trostlos! Bis dato war eine h-moll-sinfonie in der musikge-
schichte unbekannt. der langsame satz in e-dur ist dazu ein Äquivalent: Feierlich, heilig und 
ernst. muss ein mensch in trostloser stimmung sein, um so zu komponieren? meist ist ein 
solcher gedankengang zu einfach. hier aber liegt er nahe, denn es existiert eine allegorische 

traumerzählung schuberts vom 3. Juli 1822, in der er den tod der mutter, die Verstoßung durch 
den Vater und die endliche Versöhnung mit ihm zum ausdruck bringt. in seiner sinfonie erprobt 
schubert etwas grundsätzlich neues: er vereint die Lyrik und das melos des Liedes mit der 
großen, sinfonischen Form. das »allegro moderato« hat zwar keine langsame einleitung, dafür 
aber einige (äußerst mysteriös wirkende) einleitende takte. Von Liedmelos geprägt sind das 
hauptthema und auch der seitensatz. gibt es eine bekanntere schubert-musik als diese? den 
seligen kreis zu durchbrechen, funktioniert wohl nur mit Fortissimo-gewalt. das aber verfängt 
nicht, die melodie kehrt zurück, tritt mit den orchestralen kräften in Wettstreit. ist die durch-
führung in einem sonatensatz nicht der ort für eine Verarbeitung von musikalischen themen? 
schubert spart das hier gänzlich aus, stattdessen werden Begleitformeln und das einleitende 
motto-thema weiterentwickelt. es türmt sich zu einer vehementen klage auf. die reprise ist 
stärker in freundlicheres dur getaucht, und erst der schluss zieht das musikalische geschehen 
wieder nach h-moll zurück. 

seltsam, wie nahe das folgende »andante con moto« diesem ersten satz ist. und doch be- 
gegnet man hier einer anderen art von Lyrik, die des glückseligen träumers, des sehnsüch-
tigen melancholikers. Wieder erfindet schubert etwas neues: keine konventionellen themen, 
sondern sich abwechselnde, in sich ruhende themenfelder mit motiven, die sich im charakter  
wandeln und zu markanten höhepunkten führen. in einem mittelteil hebt auf der Basis pul-
sierender streicher ein unendlich sehnsüchtiger gesang der klarinette an. mehrmals stürzt 
hier eine unbarmherzige gegenwelt herein. die episode findet jedoch ein abruptes ende. die 
musik kommt mithilfe einer schlussformel aus dem ersten teil des satzes wieder zu sich 
selbst. genug gelitten, will sie sagen. und eine weitgespannte coda führt den satz zu einem 
geruhsamen ende. 

125 Jahre schWere not
richard strauss »don Juan«

Für die musik war »don Juan« eine inspirierende Figur – nicht nur Wolfgang amadeus mo-
zart hat das mit seinem »don giovanni« bewiesen, sondern auch der junge richard strauss 
mit seiner tondichtung »don Juan«. Für die Vertonung des dramatischen gedichts des öster-
reichischen dichters nikolaus Lenau ließ der gerade 24-jährige komponist 1888 sogar seine 
gerade begonnene tondichtung »macbeth« erst einmal liegen. am 11. november 1889, also 
vor fast genau 125 Jahren, fand die uraufführung in Weimar statt. strauss hat selbst darüber 
berichtet: »don Juans erfolg großartig, das stück klang zauberhaft und ging ausgezeichnet 
und entfesselte einen für Weimar ziemlich unerhörten Beifallssturm«. orientiert ist der »don 
Juan« an den sinfonischen dichtungen, wie sie Franz Liszt komponiert hat. auch strauss’ Werk 
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ist in der struktur ebenso klar und in der ausführung und orchestrierung brillant. Was aber 
ist an diesem »don Juan« so außergewöhnlich, dass dem komponisten damit unmittelbarer 
internationaler erfolg beschieden war? sein Werk hat die Vehemenz der Jugend, die hier der 
erstarrten, autoritären und repressiven gesellschaft des 19. Jahrhunderts mit kräftigem atem 
den staub von den anzügen pustet. don Juan ist nur sich selber verpflichtet, das gegenteil von 
prüde und getrieben von einer sehnsucht, die ihn von abenteuer zu abenteuer treibt, immer 
auf der suche nach der inkarnation der Frau an sich. zu seinen höhenflügen, dem maximalen 
Leben, gehört allerdings auch das gegenteil: tod und scheitern. damit wird das Werk auch zum 
sinnbild des menschlichen Lebens, das sich von kraftvoller Jugend bis zum unausweichlichen 
ende hin erstreckt. 

LieBesstürme und Frustrierende aFFÄren
musikalisch gestaltet strauss das stück mit rondoelementen. das unschwer auszumachende, 
heißblütige don-Juan-thema und ein dazu passendes, sich der eigenen großartigkeit be- 

wusstes, kehren episodisch immer wieder. die stationen des 1843 entstandenen Lenau-ge-
dichtes vermag man auch in der musik wiederzuentdecken. die übrigen musikalischen gedan-
ken sind eher zarter – weiblicher – natur. glockenspiel und harfe umkränzen zum Beispiel ein 
thema der solovioline, das sodann vom gesamten orchester aufgegriffen wird. 

auf dem höhepunkt aber wendet sich die musik nach moll. ernüchterung macht sich breit. 
dieses schema wiederholt sich, getreu Lenaus zeilen: »den zauberkreis, den unermesslich 
weiten, / Von vielfach reizend schönen Weiblichkeiten / möcht’ ich durchzieh’n im sturme des 
genusses, / am mund der letzten sterbend eines kusses«. eine elegische melodie breitet sich 
als weitere episode aus, tiefe streicher werden von »seufzenden« Flöten begleitet. eine offen-
bar frustrierende affäre! eine zärtliche oboenmelodie erhebt sich, die gerne mit donna anna 
gleichgesetzt wird. dann stürmt ein neues, glanzvolles don-Juan-thema heran, der Beau wirft 
sich mit elan in den karneval. am Punkt maximalen trubels stürzt zwar wieder alles in sich 
zusammen, doch don Juans letzte glanzzeit bricht nun an, die zu ungeahnten höhepunkten 
führt. das jähe ende aber lässt nicht auf sich warten. und bei Lenau liest man: »der Brennstoff 
ist verzehrt, / und kalt und dunkel ward es auf dem herd«. 

audioPhiL
unser ProgrammheFtautor markus Bruderreck emPFiehLt 

Was Brahms’ 2. konzert betrifft, ist die einspielung mit Leonard Bernstein und dem klangzau-
berer krystian zimerman ein gipfeltreffen zweiter ausnahmemusiker (dgg, 1985), die Wiener 
Philharmoniker sind auch in Bestform. Pianistisch ebenfalls ergiebig: stephen kovacevich mit 
Wolfgang sawallisch und dem London Philharmonic orchestra (emi 1994). schubert empfehle 
ich zum einen mit dem großen sandor Végh und der camerata academica des salzburger mo-
zerteums (capriccio, 1994), zum anderen im »originalklang« von marc minkowskis »musiciens 
du Louvre« (naïve, 2012). und warum nicht hören, wie 1944 strauss selbst (Preiser records, 
1997) seinen »don Juan« dirigiert hat? 

gehört im konzerthaus
riccardo muti dirigierte im Februar 2007 das symphonieorchester des Bayerischen rund-
funks unter anderem durch schuberts »unvollendete« und ebenfalls das symphonieorchester 
des Bayerischen rundfunks beschloss im Juni die saison 2011 |12 des konzerthauses mit 
Brahms’ konzert für klavier und orchester nr. 2 B-dur op. 83 – bei diesem konzert unter der 
Leitung von esa-Pekka salonen. an einem abend im oktober 2008, der ganz im zeichen 
strauss’ʼstand, gab ein anderes großes bayerisches orchester, die münchner Philharmoniker  
mit ihrem dirigenten christian thielemann, die sinfonische dichtung »don Juan«.

 

Werke
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London PhiLharmonic orchestra

das London Philharmonic orchestra (LPo) gehört zu den bekanntesten orchestern überhaupt. 
es kann auf eine lange, prestigeträchtige geschichte zurückblicken und gilt gleichzeitig als 
eines der zukunftsorientiertesten und wagemutigsten britischen orchester. es gibt klassische 
konzerte, spielt aber auch musik zu Filmen und computerspielen ein, betreibt ein eigenes 
Plattenlabel und erreicht jedes Jahr tausende menschen durch seine aktivitäten für Familien, 
schulen und gemeinden. 

das orchester wurde 1932 von sir thomas Beecham gegründet und hat danach unter vielen 
namhaften chefdirigenten wie sir adrian Boult, Bernard haitink, sir georg solti, klaus tenn-
stedt und kurt masur gearbeitet. derzeitiger chefdirigent und künstlerischer Leiter ist der 2007 
ernannte Vladimir Jurowski. Von september 2015 an wird andrés orozco-estrada die Position 
des ersten gastdirigenten übernehmen. Julian anderson als composer in residence wurde im 
september 2014 von magnus Lindberg abgelöst. 

das ensemble hat seinen sitz in der royal Festival hall im Londoner southbank centre, wo 
es seit der eröffnung im Jahre 1951 regelmäßig auftritt und seit 1992 resident orchestra ist. 
das orchester gibt jede saison etwa vierzig konzerte mit den besten dirigenten und solisten. zu 
den höhepunkten der spielzeit 2014 /15 gehören das Festival »rachmaninow: inside out«, das 
sich über die gesamte saison hinweg mit den orchestralen meisterwerken des komponisten 
befasst, uraufführungen von harrison Birtwistle, Julian anderson, colin matthews, James hor-
ner und des neuen composer in residence magnus Lindberg. zudem sind die heute gefrag-
testen künstler wie maria João Pires, christoph eschenbach, osmo Vänskä, Lars Vogt, Barbara 
hannigan, Vasily Petrenko, marin alsop, katia und marielle Labèque und robin ticciati zu gast. 

zusätzlich zu den Londoner konzerten hat das orchester erfolgreiche residencies in Brighton 
und eastbourne und reist zudem regelmäßig durch großbritannien. Jeden sommer spielt das 
orchester an der berühmten glyndebourne Festival opera im ländlichen sussex, wo es seit 
über fünfzig Jahren resident symphony orchestra ist. auch international tritt das orchester als 
gast auf und gibt weltweit ausverkaufte konzerte. 1956 trat es als erstes britisches orchester 
in sowjetrussland auf und gastierte 1973 als erstes westliches orchester überhaupt in china. 
konzerttourneen bilden einen großteil des regulären konzertbetriebs des London Philharmonic 
orchestra: 2014 /15 gastiert es in ganz europa einschließlich island und tourt in den usa, ka-
nada und china. 

das London Philharmonic orchestra hat die musik zu zahlreichen Filmerfolgen eingespielt 
und ist so in soundtracks vieler Filme zu hören – von der trilogie »der herr der ringe« bis 

BiograFien

»Lawrence von arabien«, »east is east«, »der hobbit« und »thor: the dark World«. das orches-
ter ist darüber hinaus regelmäßig in Fernsehen und rundfunk zu hören und gründete 2005 
sein eigenes Plattenlabel, bei dem bisher über 75 titel als cd und download erschienen sind. 
zu den neuesten titeln gehören Brahms’ sinfonien nr. 3 und nr. 4 und mahlers sinfonie nr. 1  
unter der Leitung von Vladimir Jurowski, orffs »carmina Burana« mit hans graf und mahlers 
»das Lied von der erde« mit Yannick nézet-séguin, sarah connolly und toby spence. 

im sommer 2012 spielte das London Philharmonic orchestra zu den Feierlichkeiten des 
diamantenen kronjubiläums der Queen an der themse und wurde zudem erwählt, für die olym-
pischen spiele 2012 in London alle nationalhymnen einzuspielen. 2013 gewann das orchester 
den »rPs music award« für ensembles. 

das London Philharmonic orchestra engagiert sich dafür, die nächste generation an musi-
kern und Publikum für musik zu begeistern. höhepunkte sind die »Brightsparks« schulkonzerte 
und »Funharmonics« Familienkonzerte, das spartenübergreifende ensemble »the Band«, das 
»Young composers Projekt« und »Foyle Future Firsts«, ein Programm, bei dem herausragende 
junge musiker im orchester ausgebildet werden. seine arbeit auf dem gebiet der digitalen 
möglichkeiten und der sozialen netzwerke gibt dem orchester die möglichkeit, noch mehr 
menschen in aller Welt zu erreichen: sämtliche einspielungen können heruntergeladen werden. 

das London PhiLharmonic orchestra im konzerthaus dortmund
das London Philharmonic orchestra begeisterte in dortmund schon mehrere male vor ausver-
kauftem haus. seit 2003 kommt das orchester nach dortmund, 2013 bereits unter der Leitung 
von Yannick nézet-séguin mit anne-sophie mutter und im märz dieses Jahres mit nicholas an-
gelich am klavier. sie spielten Felix mendelssohn Bartholdys konzert für klavier und orchester 
nr. 1 g-moll op. 25 und gustav mahlers sinfonie nr. 9 d-dur.

Yannick nézet-séguin

Yannick nézet-séguin wurde zu Beginn der saison 2012 /13 music director des Philadelphia  
orchestra und ist zudem seit 2008 music director des rotterdam Philharmonic orchestra sowie 
erster gastdirigent des London Philharmonic orchestra. er hat bereits alle namhaften ensem-
bles in seiner heimat kanada dirigiert und ist seit 2000 als künstlerischer Leiter und chefdiri-
gent des orchestre métropolitain in montreal tätig.

nach seinem europadebüt 2004 wurde er rasch von zahleichen ensembles eingeladen, 
darunter die sächsische staatskapelle dresden, die Berliner und Wiener Philharmoniker, die 
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staatskapelle Berlin, das symphonieorchester des Bayerischen rundfunks, die accademia 
nazionale di santa cecilia, das royal stockholm Philharmonic orchestra und das chamber 
orchestra of europe. sein debüt bei den »BBc Proms« gab er 2009 mit dem scottish chamber 
orchestra; im folgenden Jahr und im letzten sommer trat er mit dem rotterdam Philharmonic 
orchestra dort auf. er ist außerdem bei den Festivals in edinburgh, im spanischen san se-
bastián und im österreichischen grafenegg aufgetreten. engagements bei sommerfestivals 
in nordamerika führten ihn nach Lanaudière, Vail Valley, saratoga und zum »mostly mozart 
Festival«. 

als hervorragender operndirigent gab Yannick nézet-séguin 2008 sein debüt bei den »salz-
burger Festspielen« mit gounods »roméo et Juliette« und kehrte 2010 und 2011 für »don 
giovanni« zu den Festspielen zurück. an der metropolitan opera hat er »carmen«, »don carlo«, 
»Faust« und »La traviata« dirigiert und gastiert dort in dieser saison mit »rusalka«. seinem de- 
büt 2011 an der mailänder scala mit »roméo et Juliette« folgte 2012 sein debüt am royal  
opera house, covent garden, mit »rusalka«. an der nederlandse opera dirigierte nézet-sé-
guin »die sache makropulos«, »turandot« und »don carlo« und startete 2011 in eine große 
opernreihe am Festspielhaus Baden-Baden. in der spielzeit 2013 /14 kehrte Yannick nézet-
séguin zusätzlich zu seinen regulären orchesterengagements ans Pult der Berliner und Wiener 
Philharmoniker zurück und leitete das Philadelphia orchestra auf einer ausgedehnten tournee 
durch china.

aktuelle Veröffentlichungen in nézet-séguins umfangreicher diskografie sind »the rite of 
spring« mit dem Philadelphia orchestra, eine tschaikowsky-cd mit dem rotterdam Philhar-
monic orchestra und Lisa Batiashvili, »così fan tutte« mit dem chamber orchestra of europe 
und »don giovanni« mit dem mahler chamber orchestra. alle genannten einspielungen sind 
bei der deutschen grammophon erschienen. mit dem rotterdam Philharmonic orchestra hat 

er einspielungen für emi records und Bis records vorgenommen. nézet-séguin setzt auch die 
fruchtbare zusammenarbeit mit dem London Philharmonic orchestra für dessen LPo-Label 
sowie mit dem orchestre métropolitain für atma classique fort.

der in montreal geborene Yannick nézet-séguin studierte klavier, dirigieren, komposition 
und kammermusik am conservatoire de musique du Québec in montreal und chorleitung am 
Westminster choir college in Princeton, bevor er seine ausbildung bei renommierten dirigenten 
wie dem italienischen maestro carlo maria giulini fortsetzte. 

seine auszeichnungen umfassen den angesehenen »royal Philharmonic society award«, den 
kanadischen »national arts centre award« und den »Prix denise-Pelletier«, die höchste aus-
zeichnung, die die regierung von Quebec an künstler vergibt. 2011 verlieh man ihm die ehren- 
doktorwürde der university of Quebec in montreal und ernannte ihn 2012 zum companion of 
the order of canada.

Yannick nézet-séguin im konzerthaus dortmund
Yannick nézet-séguin ist seit der vergangenen saison exklusivkünstler am konzerthaus. 
in zehn konzerten konnte das Publikum ihn hier bisher erleben, viele weitere werden im rah-
men der »Yannick experience« folgen. er brachte neben bereits oben genannten Werken u. a. 
tschaikowskys »Pathétique« und einen konzertanten »Fliegenden holländer« mit dem rotter-
dam Philharmonic orchestra sowie im Juni smetanas »moldau« und ravels g-dur-konzert für 
klavier und orches-ter auf die konzerthaus-Bühne.

Lars Vogt

Lars Vogt hat sich als einer der führenden Pianisten seiner generation etabliert. 1970 in 
düren geboren, zog er erstmals große aufmerksamkeit auf sich, als er 1990 den zweiten 
Preis beim internationalen klavierwettbewerb in Leeds gewann. in den letzten 25 Jahren hat 
Lars Vogt eine weltweite karriere als Pianist erreicht. zunehmend begann er sich vor eini-
gen Jahren neben seiner solistentätigkeit dem dirigieren zu widmen. gekrönt wird dies jetzt 
durch die ernennung zum künstlerischen Leiter der royal northern sinfonia in newcastle 
england ab 2015 / 16. 

in seiner Pianistenlaufbahn gastierte Lars Vogt u. a. beim royal concertgebouw orchestra, 
den Wiener Philharmonikern, dem London Philharmonic wie dem London symphony orches-
tra, dem new York Philharmonic, dem nhk symphony orchestra sowie beim orchestre de 
Paris. 
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eine besonders enge Verbindung besteht zu den Berliner Philharmonikern, wo er in der sai-
son 2003 /04 der erste »Pianist in residenz« war. Lars Vogt arbeitete mit dirigenten wie sir 
simon rattle, mariss Jansons, claudio abbado, riccardo chailly, herbert Blomstedt, christoph 
eschenbach sowie daniel harding zusammen. höhepunkte der saison 2014 /15 sind die kon-
zerte mit der royal northern sinfonia, des Weiteren solistische engagements beim orchestre 
Philharmonique de radio France, den Wiener symphonikern, der tschechischen Philharmonie, 
dem mozarteumorchester salzburger sowie beim London Philharmonic orchestra. in den usa 
gastiert er beim Philadelphia sowie beim Boston symphony orchestra; mit der deutschen kam-
merphilharmonie Bremen ist er in new York, tanglewood, in kanada und tokio zu hören. 

Lars Vogt erfreut sich eines internationalen renommées als solist und kammermusikpartner. 
1998 gründete er sein Festival »spannungen« in heimbach/eifel. dieses Festival hat sich in-
nerhalb kurzer zeit zu einem wichtigen ort anspruchsvoller kammermusikkonzerte entwickelt. 
Partner wie christian und tanja tetzlaff, gustav rivinius sowie antje Weithaas wirken regel-
mäßig mit. die Festivalkonzerte sind bei emi und cavi als Livemitschnitte erschienen. neben 
den genannten Partnern verbindet Lars Vogt eine langjährige zusammenarbeit mit klaus maria 
Brandauer und konrad Beikircher.

Für emi classics hat Lars Vogt fünfzehn cds eingespielt, u.a. mit den Berliner Philharmoni-
kern unter claudio abbado; außerdem konzerte von Beethoven, schumann und grieg mit dem 
city of Birmingham symphony orchestra unter sir simon rattle. neuere aufnahmen umfassen 
eine einspielung mit solowerken von schubert, mozart-konzerten mit dem mozarteumorches-
ter salzburg sowie mit dem hr-sinfonieorchester Frankfurt unter Paavo Järvi. eine solo-cd mit 
Werken von Liszt und schumann erschien bei Berlin classics, des Weiteren bei ondine duo-cd 
mit christian tetzlaff mit Werken von mozart und schumann.

Lars Vogt ist initiator des schulprojektes »rhapsody in school«, das zu einem sehr angese-
henen Bildungsprojekt in ganz deutschland geworden ist. 2012 präsentierte sich »rhapsody in 
school« erstmals mit zwei konzerten im konzerthaus Berlin. seit 2012 bekleidet Lars Vogt eine 
Professur für klavier an der hmtm hannover.

Lars Vogt im konzerthaus dortmund
Lars Vogt war bisher drei mal im konzerthaus dortmund zu gast, zuletzt konzertierte er  
vor einem halben Jahr gemeinsam mit den dortmunder Philharmonikern. mit dem London Phil-
harmonic orchestra und Yannick nézet-séguin spielte er im april 2011 Ludwig van Beethovens 
konzert für klavier und orchester nr. 5 es-dur op. 73. sein erster Besuch am konzerthaus ist 
bereits beinahe sechs Jahre her, im Januar 2009 war er solist bei der tschechischen Philhar-
monie unter der Leitung von manfred honeck.
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MI 27.05.2015
Philadelphia Orchestra, Yannick Nézet-Séguin, Emanuel Ax |  Beethovens Klavierkonzert 
Nr. 3, Strauss’ »Rosenkavalier« u. a
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